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1300 Anfragen für 900 Plätze
VON BÄRBEL HILBIG

Die Integrierten Gesamtschulen ver-
zeichnen einen neuen Anmelderekord:
1300 Kinder wollen nach der Grundschu-
le auf eine IGS wechseln. Das wäre ein
Drittel der rund 3900 Viertklässler. Die
Schulleiter erklären die gestiegene Nach-
frage'mit der Unzufriedenheit vieler Fa-
milien, die das verkürzte Abitur an Gym-
nasien meiden wollen. An den IGS ma-
chen Schüler nach 13Jahren Abitur.

Da dieses Jahr maximal etwa 1030
Schüler an den sechs Gesamtschulen
Platz finden, werden voraussichtlich an
die 300 Schüler leer ausgehen. In den ver-
gangenen Jahren mussten meist rund 200
Bewerber an eine Hauptschule, Real-
schule oder eine Gymnasium ausweichen.

Dabei wird das Angebot zum neuen
Schuljahr erweitert: Die IGS Kronsberg
eröffnet zum August drei zusätzliche und
damit insgesamt sieben Klassen im fünf-
ten Jahrgang. Im vergangenen Jahr hat-
ten stadtweit 1092 Eltern ihre Kinder an
einer IGS angemeldet. Es standen maxi-
mal 940 Plätze zur Verfügung, von denen
ein Teil für Kinder reserviert war, die ei-
ne Klasse wiederholen müssen. 184 Kin-
der bekamen keinen Platz.

Die IGS Mühlenberg verzeichnete jetzt
für das neue Schuljahr 290 Anmeldungen
für 240 Plätze. Die IGS Roderbruch zähl-
te ebenfalls 290 Anmeldungen, verfügt
aber nur über 180 Plätze, Die IGS List,
die vor allem Kinder aus dem eng be-
grenzten Einzugsbereich um die Schule
aufnimmt, bekam für 120 Plätze insge-
samt 260 Anmeldungen. Die IGS Linden
wollen 230 angehende Fünftklässler be-
suchen, Platz ist nur für 180 Kinder. Die
IGS Kronsberg hat dank der drei mögli-
chen zusätzlichen Klassen noch Kapazi-
täten. 160 Kinder haben sich angemeldet,
Platz wäre für gut 200 Fünftklässler.
Auch die IGS Vahrenheide, die 80 An-
meldungen zählte, kann wahrscheinlich
weitere Schüler aufnehmen.

Heute beraten die Leiter der sechs
Schulen, ob sie einige Schüler auf einer
IGS mit freien Plätzen unterbringen kön-
nen. "Allerdings wollen viele Eltern ihr
Kind nicht quer durch die Stadt schi-
cken", sagt Bernd Steinkamp, Leiter der
IGS Roderbruch,
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